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Erwerb§losenfür?orge.
Durch die Verordnung des Reichsarbeitsministers vom

5. Mai 1920 wird die Reichsverorönung über Erwerbs¬
losenfürsorge erneut abgeändert. Entsprechend den gerade
in den letzten Monaten stark gestiegenen Preisen mutzten
die Höchstsätzesäst durchweg erhöht werben . Auch wird
von nun an bei männlichen Erwerbslosen über 21 Jahre
ein Unterschied gemacht werden, ob sie im eigenen Haus¬
halt leben oder nicht: dieser Unterschied bestand bisher
schon bei weiblichen Unterstützten. Es beträgt künftig der
Höchstsatz in der Ortsklasse A, zu der die meisten grotzen
Städte gehören, für Männer mit eigenem Haushalt täg¬
lich 8 M -. für Männer in fremdem Haushalt täglich 7 M.
während bisher in beiden Fällen nur 6 M . gezahl werden
durften: .männliche Erwerbslose unter 21 Jahren erhalten
5 M - (bisher 4 25 M-). Für weibliche Erwerbslose mit
eigenen Haushalt ist Lex Höchstsatz in der Ortsklasse A von
5 auf 6 M. hinaufgesetzt worden entsprechend wurde mit
den Sätzen für die anderen Ortsklassen verfahren - Auch
die Familienzuschläge , die im Januar erhöht wurde » ,
mutzten bereits erneut heraufgesetzt werden. In den¬
jenigen Fällen . in denen die neuen Höchstsätze in einem
auffälligen Mißverhältnis zu den Kosten der Lebenshal¬
tung stehen, kann die Unterstützung durch Anordnung der
Landes;entralbestörde mit Zustimmung des Reichsarbeits¬
ministers bis zu dem vom Oberversicherungsamt festge¬
setzten Ortslohne erhöht werden; dagegen ist die Bestim¬
mung daß der Ortslvhn unter allen Umständen die Min-
bvftgrenze der Unterstützung bildet, meggeckallen Die
neuen Sätze treten rückwirkendvom 1. Mai d I . in Kraft.

Wahrend die Erhöhung der Sätze eine nicht unerheb¬
liche finanzielle Mehrbelastung von Reich. Ländern und
Gemeinden bedeutet, ermöglicht dir zunehmende Besserung
des ArbeftSmarktes einen wesentlichen Schritt auf dem
Wege zum Abbau her nur für die Zeit der wirtschaftlichen
Demobilmachung bestimmten Fürsorge dadurch zu tun
datz vom 1. A i! au st d I . ab . die Fürsorge grund¬
sätzlich nur für die Dauer von Insgesamt
28 Wochen gewährt  wird . Ausnahmen bedürfen in
besonderen Fällen der Zustimmung der Landeszentralbe-
yörde oder der von ihr bezeichneten Stelle zur Vermeidung
nnb'lliger Härten Für Angehörige von Berufen , die
einen besonders günstigen Arbeitsmarkt aufweifen , kann
die Höchstdauer der Unterstützung sogar bis auf 13 Wochen
beschränkt werden. Auf diese Weife hofft man , die Er-
werbslofensürforae von den chronischen Erwerbslosen,
die als Arbeitskräfte für das Wirtschaftsleben nicht mehr
in Betracht kommen, zu entlasten . Die sogenannte Kurz¬
arbeitern» terst ütz ung bleibt von dieser zeitlichen Beschrän¬
kung einstweilen unberührt.

Durch die Beschränkung der Fürsorge auf eine be¬
stimmte Frist wird auch der Uebergang zur künftigen Ar¬
beitslosenversicherung.  deren Leistungen eben¬
falls befristet sein werden, angebahnt . Erwähnt sei in
diesem Zusammenhänge noch daß nach den letzten Be¬
richten der Demobilmachungskommissare die Zahl der unter¬
stützten Erwerbslosen eine weitere Abnahme auf etwa
312 000 erfahren hat.

Aufruf der Pfarrergrnppe der Deutschen vokkspartei.
Die Evangelische Pfarrergrnppe der Deutschen Volks-

Partei erlätzt folgenden Aufruf an die Kollegen im Reich:
Wir hab-'n uns aus innerster Ueberzeugung der Deut¬

schen Volkspartei angeschlossen.
Wo sollten evangelische Pfarrer lieber sein, als in einer

Partei , die, abhold aller Einseitigkeit , alle Kräfte und Grup¬
pen des Volkes sammeln will zum Wiederaufbau
unseres geliebten Vaterlandes?  Wir sind doch
gewöhnt, nicht in die Weite zu schweifen, soondern in Liebe
ru hegen, was unmittelbar vor unseren Augen ist, wir
kennen doch den Wert erdgesunder Kraft , die aus heimischer
Scholle wächst!

Wo sollten evangelische Pfarrer lieber sein, als in einer
Partei , die urit vollstem Verständnis für die Vielgestaltig¬
keit unseres Wirtschaftslebens doch warmherzig sozialer
Versöhnung  zustrebt und im Gedanken der Arbeits¬
gemeinschaftden einzigen Weg dazu weist ? Wir wissen doch,
»atz nicht Theorien , sondern Beziehungen von Mensch zu
Mensch Freude und Glück des Lebens schaffen.

Wo sollten evangelische Pfarrer lieber sein, als in einer
Partei, die mit aller Schärfe den sittlich - religiösen
Idealismus  als den Ouell betrachtet, aus dem neue
Kräfte zur Wiedergeburt unseres innerlich wie äußerlich
ZermürbtenVolkes strömen. Wir wissen doch, datz der Geist
uch den Körper baut und daß reine , starke Persönlichkeiten
Mein die Wegweiser zu neuen Höhen sind.

Darum fordern wir unsere Berufsgenoossen auf , mit
Uns in den Reihen der Deutschen Bolkspartei für eine lich¬
tere deutsche Zukunft zu kämpfen und möglichst auch unserer
Pfarrergruppe beizutrcten, die der Partei ein beratender
Helfer sein will in allen religiösen und kirchlichen Fragen.

Die Pfarrergrnppe der Deutschen Volkspartei.
Dr. Luther,  Vorsitzender ; Charlottenburg , Ldibnizstr. 79.

Stre'k der ver i»er Teleoraphenarbeiter.
Berlin,  17 . Mai . Die Telegraphenarbeiter von Groß-

Berlin sind heute vormittag in den Ansstand getreten . Sie
äugen in Demonstrationszügen durch die Stadt.

Knqriffe auf Breslauer Studenten.
Eine mit Knüppeln bewaffnete Menge beging am Sonn-

t?tz mittag in Breslau schwere. Ausschreitungen gegen d-c
^nen Sonntagsbummel veranstaltenden salnentragenden
Studenten in der Schwetdnitzerstratze. De » Studenten wur¬
den die Mützen und Bänder abgerissen und mehrere verletzt.

Die vrotversorgung xesShrdet?
Aus einem Rundschreiben der Neichsgetreidestelle an die

Kvmmunalveroände geht hervor, daß >di« Gefahr eines all¬
gemeinen Zusammenbruches der Brotversorgung in be¬
drohliche Nähe gerückt ist.

Zur Beseitigung der Zwangswirtschaft.
Unter dem Vorsitz des Ernährungsministers Dr . Her¬

me  s hat am Samstag in Berlin eine Beratung der Er-
nöbrungsminister der deutschen Freistaaten stattgefunden,
wobei als Ziel die baldige Beseitigung  der Zwangs¬
wirtschaft allgemein angenommen wurde.

Forderungen der süddeutschen Landwirte.
^ 3n einer am 6. Mai d. Äs. in D a r m sta d t stattgeftmdeneu
Vertretervcrsammlung südwestdcutscker landwirtschaftlicherBe-
rufsvertretungcn (vertreten waren di« Landwirtschafts-Kam mein
Baden. Württemberg, Hessen. Wiesbaden,  die Bezirks-
bauernschaft Kurl,essen. di« Beürksbauernscdaft für Nassau und
den Kreis Deolar und der Hessische Bauernverein: seitens der
Negierung nahm„ der Leiter der Bezirksfettstelle. Geh. Ober-
Negierunasrat Droge, an der Sitzung teils. wurden einstimmig
sosgcnde Forderungen für die Bewirtschaftung landwirtschaft¬
licher Erzeugnisse im WirMaftSlabre 1929/21 gestellt.

*r. e ' P e- Die siidwestbeutschc Landwirtschaft ist
grundsätzlich für die Aufhebung der öffentlichen Bewirtschaftung
3*®. Brotgetreides. Falls die Vorbedingungenhierfür vorerst
"°ch N'cht gegeben sein sollten, verlangt die süüwestdeutsche Land-
'vftksch.aft, datz zu den Mindestpreisen, die durch Verordnung vom
13. Marz d Äs. festgesetzt worden sind, entsprechend der Steige¬
rung der Löhne und der Erhöhung der übrigen Produktionskosten
Düngemittel nftv.) automatisch Zuschläge treten. Da seit 8. Avril
b. Äs . all« Futtermittel, die der Landwirt nicht erzeugt, freige-
3«oen sind, wird auch die völlige Freigabe des Hafers verlangt.

2. Kartoffeln.  In Anbetracht des erschreckendenRück¬
ganges. den die Kartoffelanbaufläche unter der Wirkung der
Zwangsbewirtschaftungerfahren bat und der Tatsache, baß die
^? ^ EEfversorgnng tm letzten Jahre völlig znsaminengebrochen
jf - balt dm indmestdeutscheLandwirtschaft nach wie vor an ihrem
Beschluß vom 4. Februar d. Äs. fest nnd fordert von der Ein¬
bringung der Ernte 1929 ab freie Wirtschaft für Kartoffeln.
, , o. F lei sch. Für die Schlachtvieh-Bewirtschaftung wird mit
sowrtmer Wirkung dahingehende Aenderung gefordert, daß das
Äwwein völlig aus der öffentlichen Bewirtschaftung herauSzu-
lassen rst: ebenso wird ftir Rindvieh völlige Freigabe verlangt.
Sollte lctzftres sich nicht ermöglichen lassen, dann find wenigstens
die SauSschlachtunaen freiziigcben mit der Einschränkung, daß der
Landivirt hiervon kein rrleisch verkaufen darf. Für Nutzvieh wftd
völlige Freiheit tm Handel verlangt, insbesondere im Verkehr vonLandwirt zu Landwirt.

. ^ •!! ' ! * • Die Bewirtschaftung der Milch ist mit Rücksicht
auf die Versorgung der Kinder, der Kranken, der werdenden und
stillenden Mutter vorerst aufreckt zu erhalten. Die südwestbeuticke
Landwirtschaft verlangt aber, daß die bereits im Februar ö. Äs.
"bovene Forderung zur Tatsache wird, nämlich, daß Milchpreise
und .ocilchzuleitung von den Erzeugergebieten zu den Verbvauchs-
»Ibceten m,t wwrtigcr Wirkung nach Laudesteilendurch Wrt-
'NÄ ?kollegien geregelt werden gemäß den Vorschlägen der Be-
a°,Ä ^ttÜelle tut den Regierungsbezirk Wiesbaden vom 2. Fe¬
bruar d. Äs. Diese WrrtschaftSkollegieu miisseu sofort zusammen¬
treten da samt der Wiederaufbau unseres ViekstanöeS und die
notwendige Versorgung der Städte mit Milch gefährdet ist.

. o. D e l f ^u ckt e. Die Oelfrückte unö GesvinftvflirnHen. so¬
wie alle ubriaen Pflanzen, die nicktNab rungsmittel find, snlö un¬verzüglich freizugeben.

Die Rriementschadigung Deutschlands.
Paris,  17 . Mai . Havas meldet, daß die Regierungen

von Frankreich nnd England sich auf eine Entschädignngs-
snmme von 1 § 9 Milliarden Goldmark  einigten,
um Kursschwankungen zu vermeiden. Dies fej die von
Deutschland zu zahlende Entschädigung. Um die verschie¬
denen Anschauungen über die Entschädigung in Einklang z„
bringen , schlug die französische Delegation eine Entschä¬
digung mit breiunddreißigjähriger Tilgung vor mit der
Möglichkeit, daß sich Deutschland dieser Verpflichtung durch
Anleihen entledige« könnte. Der Anteil Frankreichs an den
12» Milliarden Goldmark beträgt 88 Milliarden oder
55  Prozent . England erhält 23 Prozent.

Au§5chle§wig.
Gegen die Kronenwährung.

V7 - Berlin.  17 . Mal.
Die deusche Regierung hat gegen die beabsichtigte Ein¬

führung der Kronenwährung  in der ersten schleswig-
schen Abstimmungszone durch eine Note Protest eingelegt,
die dem deutschen Geschäftsträger in Paris und dem deut-
scheu Delegierten bei der internationalen Abstimmungs¬
kommission für Schleswig überreicht wurde. In der Note
wirb darauf hingewicsen . daß das Münzrecht, solange b:e
erste Zone nicht endgültig Dänemark zugesprochen worden
sei, unter die Hoheitsrechte falle, die viS zur endgültigen
Entscheidung Deutschland zustehen. Die Einführung der
Kronenwährnng würde außerdem die wirtschaftliche Lage
der in Mark bezahlten deutschen Beamten so außerordent¬
lich erschweren daß ihnen die Wetterführung der Geschäfte
nicht zugemntet werden konnte.

Eine Kundgebung für Deutschland.
DZ. Flensburg  17 . Mär ».

Gegenüber den Versuchen, die Einwohner der vier
Kirchspiele südlich der Clausen-Linie. Aventoft . Meldelby,
Sadel und Süderlügum . für die Annexion des Gebietes an
Dänemark zu gewinnen , ist seitens der Bevölkerung selbst
eine entscheidende Kundgebung erfolgt. Bon den 1899 ein¬
heimischen Stimmberechtigten der vier Kirchspiele haben
1460 schriftlich ersucht, bei Deutschland zu bleiben.

Schwierigkeiten-er ttabinettsbiidung
in Italien.

M . Mailand.  18 . Mat.
Nach den: ,<Seeolo " ist Bvnomi der Ansicht, datz infolge

der Haltung der Katholischen Volkspartei die gegenwärtige
parlamentarische Lage so ungünstig ist, daß keine Regierung
mit der nötigen parlamentarischen Unterstützung Reformen
vorbereiten könne da sie fortwährend durch die stärkste
parlamentarftchc Gruppe mit einem Angriff bedroht werden

Wie der „Seeolo " weiter meldet ist ietzt Ritti wieder mit:
Her Bildung des nenen Kabinetts betraut worden.

Das neue serbische Uabmett.
Belgrad,  16 . Mai-

Nach langen Beratungen ist am 18. Mai ein Koalittons»
kabineft gebildet worden das sich wie folgt znsammensetztt
Ministerpräsident Besnitsch «radikal» Minister ohne Porte-
se,rille und Auswärtiges Trumbitsch (Dalmatiner ). Vize¬
kanzler Prochitsch (Führer der DemokratischenParteft vor¬
läufiger Minister des Aeutzern Jintschitsch« (radikal) ,
Kriegsminister General Jovanowitsch. Das Kabinett um¬
faßt nenn Mitglieder der ehemaligen MchrheitAportei un8
acht Mitglieder der Demokratischen Partei , die die Oppa«
fitiou bildet «. . ^

Landtaqswahlen im Reich.
In Brannschwcig  haben Wahle» stattgefundAr.'

Nach den vorläufigen Ergebnissen erhielten die Unabhän¬
gigen 23, die MehrheitssozialdeMokraten 8, die Demo -,
kvaten 6 und der Lanöeswahlverband 23 Sitze im Landtags
Die MeHrheitssozialssten ssnb von 17 «ns 8 nnd die DemoB
kraten von 13 ans 6 Sitze znrückaegangen.

Be ? den Wahlen znm mecklenburgischen  LanN -ci
t a g erhielten die Mehrheitssozialdemokraten 18 Sitze, die
Dearischnationalen zusammen mit der Volkspartei und dem
BänernvuNd 19, die Demokraten 5,  die Handwerker 4 und
die Unabhängigen 1 Sitz. Bei den letzten Wahlen gingen
die beiden sozialdemokratischen Parteien geschlossen vor unS
erzielten mit 18 Sitzen die Mehrheit im Landtag gegen 17
der bürgerlichen Parteien.

En- e des vanÄbeamtenstreiks.
Essen,  17 . Mai . Der Streik der Bankbeamten in

Rheinland und Westfalen ist beendet.

Die Ztreiklage in Frankreich.
Die Streikbewegung in Frankreich dauert an. Es ist

schwer, ein Urteil darüber zu aewinnen, ob die Bewegung
zugenommen hat oder nicht. Die Regierung lehnt es nach
wie vor ab, zu verhandeln, bevor nicht der Streikbeschluß
rückgängig gemacht ist.

Der russisch-polnische Rrieg.
Kon stan ti n o p e l, 18. Mai . -Havas zufolge ziehen

die Bolschewiken alle Streitkrästc aus dem Kaukasus zurück,
um gegen die Polen kämpfen zu können.

Die Unruhen in Irland.
London,  18 . Mai . In Londonderrn (Irland ) brachen

am Sonntag eruei 't Unruhen ans . Es kam zu heftige»
Kümpfen zwischen Unionisten und Sinnseinern . — Ueber
die Zwischenfälle / di« sich in der Nacht zum. Sonntag in
Londonderry abgespielt haben, melden die Blätftr folgends
Einzelheiten : Vier Stunden lang wurde in den Straßen
non Londonderrn gekämpft. Der ganze Sonntag stand irn
Zeichem des Bürger ! rieqes.  Die Unionisten und die
Sinnfeiner hatten zwei Gasse» der Stadt besetzt mrd be¬
schossen sich gegenseitig , da sich die Polizei zurückgezogen
hatte . Zahlreiche Fensterscheibenwurden cingeschlagen und
Läden geplündert . Kurz nach Mitternacht erschien aber die
Polizei und verhaftete zahlreiche Waffeutragende.

Thrazien gegen Griechenlssnd.
Räch einer Meldung des „Berliner Lokalanzeigers"

ans Rom besagt eine Achener Meldung, daß ganz
Thrazien  wie ein Mann gegen die Griechen ausstehf.
Die Erhebung werde von türkischen Offizieren geleitet.

Enver Pascha.
London,  1c . Mai . Ter „Times " wird aus Teheran!

vom 12. Mai von zuverlässiger Seite berilict , daß Enver
Pascha in Baku eingetrosfen sei und die persische Regierung
benachrichtigt habe, daß die auswärtigen Missionen in Baku
mit Ausnahme der persischen interniert worden seien.

Endliche Rückkehr am Rußland.
Aus Swinemünbe wird gemeldet, daß dort am Sonn^

tag der erste Transport der aus Rußland aus dem See¬
wege heimkehrenden deutschen Kriegs- und Zivilgesangeußn
in Stärke von 839 deutschen und 299 österreichischen Krieas-
aejangenen eintraf.
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Ltadtnachrichten.
Wiesbaden . 18. Mai.

Stadtrat Kimmel beging dieser Tage fern IMHriges
Jubiläum als Mitglied des Feldgerichts.

Elterrrbeiratswahlen . Zn Mitgliedern des Elternbei¬
rates an der Studienanstalt und dem Lyzeum 1 Schloßplatz
hier wurden die in der vcrösfentlichten Liste Brückner ver-
zeichneten Personen mit 34 ( !) abgegebenen Stimmen von
888 (M) wahlberechtigten Eltern gewählt.

, Philipp Scheideman « , einer der hellsten Köpfe der Mehr¬
heitssozialisten . hat nun auch sein Gastspiel in Wiesbaden
absolviert . Daß ER , Philipp der Melseitige , Bolksbeauf-
liche Staatssekretär . Ausrufer der Republik , Bmksbcauf-
tragte . Reichskanzler und nunmehrige Oberbürgermeister
von Kassel eine AnzieHlngskraft „ohnegleichen " ' ansüben
wurde , war vorauszusehen . Der Massenbesuch war unge-
heuerlich nng die sozialdemokratische Partei kann ihrem
Philipp dankbar sein , daß er so viel von sich reden machte.
Saß Männlein und Weiblein vor Neugierde brannte , den
Gewaltigen von Angesicht zn Angesicht zu sehen Herr
Scheidemann ist ein guter Sprecher , dessen Ausführungen
die Aufmerksamkeit gern geschenkt wird , die sie erheischen.
Daß wir mit ihnen uns einverstanden erklären , kann kein
Mensch von uns verlangen . Zumal sie naturgemäß Neues,
wie etwa die Bereitwilligkeit zu gemeinsamer  Arbeit
auf nicht demagogischer Grundlage , nicht brachten . Kano-
nenschüsie nach links , Trommelfeuer nach rechts , und rechts
ist Alles , was nicht „Scheidemännisch " orientiert ist, war,
wie erwartet , der Inhalt der Rede . So müssen wir ab-
warten . bis die Munition verschossen ist. — Eins möchten
wir nicht unterlassen , zu bemerken : Ist es nötig , daß alle
Häuserfronten , Fensterscheiben Ecken und Kästen mit den
Versammlungsplakaten beklebt werden ? Wo sollte es h 'm-
führen , wenn diese Gepflogenheit der Verschandelung des
Ltraßenbilöes allgemein einrisse ? Wenn man schon nicht'
viel Achtung vor dem Gesetz hat , sollte man wenigstens das
Eigentumsrecht der Bürger achten.

Hurbaus :: Theater :: Vortroge :: Vereins ufrv.
^^ 5 Uisches Lanöestheater.  Am Mittwoch , den

, ds . Mts ., finden im Landestheater zwei interessante , musi¬
kalisch« Erstausführungen statt : zuerst gebt das „Deutsche Sing-
sviel „Das Höllisch Gold ' des österreichischen Dichterkomponisten
Julius Bittner , welches in schlichtem Volkston Elemente des
Mittelalterlichen Mnsteriums und des Hans Sachs 'schen Fast-
naSits,vieles vereinigt in Szene . Hieran schließt sich die Pan¬
tomime „Der Schleier der Pirett «" in drei Bildern , von Arthur
Schnitzler nach seinem „Schleier der Beatrice " bearbeitet , mit der
Musik des rubmlichst bekannten Pianisten und Komponisten Ernst
von Dobnanv.

Kon z e r t S chl u s n u s . Zu einem künstlerischen Ereig¬
nis wirdnid , der Lieder- und Arien -Abend des gefeierten Bari-
tonisten der Berliner Staatsovcr Heinrich Schlusnus gestalten , der
vielfach über Josef Schwarz gestellt wird . Schlusnus , der soeben
auf einer Tournee durch Skandinavien Triumphe gefeiert bat,
ßngt am 18.—2V. Mai unter Leitung Arth . Nikischs in 'Mannheim.
. .. botanische Abteilung des Nass . Vereins
f u x A aturkunöe  veranstaltet am Mittwoch einen Ausflug in
die Gegend von Schlangenbad und Nauenthal . Abfahrt um 1.20
U5t  nach Chaufieehaus . wo die Wanderung beginnt.

Äu§öen Vororten.
Erbenheim.

Wählerverfammlnuge « . Auch hierorts wurde der Rei¬
gen der Wahlversammlungen zur bevorstehenden Reichstags-
wah ! eröffnet . Während die Deutsche demokratische Partei,
oie Deutsche Bolkspartei und die Sozialistische Partei gut
bei achte Versammlungen abhielren , hat die Unabhängige
sozialdem . Partei zu einer solchen auf Mittwoch , den
19. Mai . cingeladen.

Silberne Hochzeit . Der Milchhänbler Karl Philipp R e i-
nemer  und dessen Ehefrau Henriette , geh . Stahl , feierten
das Fest der silbernen Hochzeit.

Bienenzüchierversammlnug . Eine zahlreich besuchte
Iurkerversammlung fand unter dem Vorsitz des Lehrers
Merkelbach - Dotzheim  im Gasthaus ,L » m Löwen " statt.
Herr Lippe  l hielt einen zeitgemäßen , mit großem Beifall
aufgenommenen Vortrag Die Monate April und Mal
waren für die Bienenzucht nicht günstig , da sie nur wenig
gute Tage brachten . Raps - und Obstblüte haben vollständig
versagt . Der Mindestpreis für Honig wurde auf 20 Mk.
pro Pfund festgesetzt . Im Mai soll ein Pfund Schwarm 12,
NN J .uni 11 und im ^ nli 8 Mark kosten . Anr ansav ^ aute
Ltöcke werden 800—400 Mark gezahlt . Die nächste Ver¬
sammlung findet am 11. Juli d. I . in dem Nassauer Bier¬
keller m Wiesbaden statt . Zum Schluß wurde der Wunsch
ausgesprochen , die am Mittwoch , den 28, d M zn Limburg
stattfindende Hauptversammlung des Nassauischen Bienen-
züchkervereins zahlreich zu besuchen . — Bor Beginn der
Versammlung hatte eine Besichtigung des Bienenstandes
des Lehrers Hartmannshenn stattgefunöen.

Avr Nassau mb  NachbamMsten.
Fc , Aus dem Kreise Wiesbaden -Land , 17. Mai . 3 9 S t ü ck

Zuchtvieh,  Kühe und Zuchlstiere , hat der Kommunalver-
band angetanst . Es sind ostfriestsche Schwarzschecken . Die
Tiere stehen in der Stallung des Landwirts Erasmus Mer¬
ten in Erbenheim . Demnächst wird mit der Abgabe des
Viehes an die Landwirte des Kreises begonnen werden.

Der Preis einer Kuh stellt sich auf 6000 —8000 Mark , die
Zuchtstiere kosten pro Stück 7000—10 M0 Mark.

u . Katzenelnbogen . 16. Mai . Die Deutschnativ-
nale Bolkspartei  hielt in Vnrgichwalbach , Dörsdorf
und Katzenelnbogen Versammlungen ab. Tie Herren H e l-
b i n g-Franksurt und K n a p p- Limburg sprachen über die
kommenden Wahlen . Die Versammlungen waren durch¬
weg gut besucht , ganz besonders in Katzenelnbogen , wo der
Saal bis auf den letzten Platz gefüllt war . Die Ausfüh¬
rungen der Redner fanden lebhaften Beifall . Die Diskus¬
sion wurde leider nicht so sehr zur Aussprache benutzt , alz
es wünschenswert gewesen wäre.

VermMtes.
Der Iuwclenschmnggel nach Schweden . Das Gericht

in Trelleborg hat das Urteil in der Iuwelenschmuggelsache
des Prinzen zu Wied gesprochen . Die angeklagte Gräfin
Wildensels und der angeklagte Dr . Karl Stockhausen wurden
zn se 30 Kronen Geldstrafe wegen ungesetzlicher Warenein¬
fuhr verurteilt . Die Beschlagnahme der Juwelen wird
durch Zahlung des Zolles aufgehoben , und die Juwelen
werden danach den Besitzern wieder ausgeliefert werden.

Flugdienst Holland -England . Gestern ist der regel¬
mäßige Flugdienst zwischen Holland und England mifge-
nommen worden . Gegen Mittag landete von London kom¬
mend das erste englische Flugzeug in Amsterdam.

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Aus Berlin.  17 . Mai , meldet unser ^ "̂--Mitarbeiter : Dr«
Börse war wieder sehr still , aber weiter erholt infolge Vermeidung
des Zwangsstreiks und wegen der Aussichtslosigkeit der ange-
künöigten Resistenz. Die Nachricht von der Räumung Frankfurts
ließ Geschäftszuwachs erwarten . In Deutsch-Petroleum fanden
lebhafte Umsätze statt infolge des Gerüchts , bah weitere Verhand¬
lungen über den Verkauf von Steaua -Aktien schweben. Der Kurs
schwebte von 689 bis 730 und schloß 728. Steaua selbst unverändert
mit 1859. Montanwerte bis 10 Prozent erholt . Schiffahrtsaktien
ruhig . Auslandswerte ziemlich still . Im freien Verkehr zogen
Kaliwerke an . Interesse bestand für deutsche Ueberscebanken.
Der Kasiamarkt war fest. Tägliches Geld 4% Prozent . Schatz¬
wechsel unverändert.

rxniptschrlstlelter: Bkrnbarb <8 r o t b » s.
Vemntwortlilb deutsche und auswärtige Politik ' B. Grothns:
für Kunst, Wissenschaft, Unterdaltnngs . »nd volkswirtschastlichenTeil:
B. E. Eisenbergcr:  sür Etadt. nnd Landnachrtchten, Kertch» nnd
Sport : Heinz Gonen,:  für die Anzetgen: Ioh . Basier;
Druck n. Verla» der Wiesbadener Verlags - Anstalt  M .m. b.H.

sämtlich in Wiesbaden.

Kursbericht der Frankfurter Börse
vom 17 . Mat 19 « 0.
Staats - Anleihen,

V. K. L.K.
5 . .Deutsche E .-Anl . l -9
4 . <lo . So.
Si/2. . . . do . So.
9 . So . So.
4. .Preuss . Konsols . . .
3i (s . . . do . . . So.
3 . So . . . . So.
4 . .Bad . Anleihev . 01.
4 . .Bayer . Eisenb .-Anl.
3ör . . So. So . . . So.
8_ So. So . . .So . .
4. .Hessen.
S-/2 . . S«.
E. . Bosnien n . Herzeg.
fL . Bulgar . Tabak.

V . K. L . K.
7975 79 -75 41/sOest . Staats -Rente . .
75- 4 . . Oesterr . Gold -Rente 46 - -
68 50 69 -40 4 . . Oest . eiilheltl . Rente 33 . -
73 -75 73 -25 5 . .Rumänische 1008 . . 160 - -
74 -60 74 -60 4ife . Gold 1913 . , 123 —
63 -50 63 -50 4 . .Rum . am . Rente_
57 -50 58 -50 4 . . do _ do . . . do . 1890 130 . -

4 . . Türkische 18!» . . . .
86 - - 86 -40 4 . Bagdad . . 109 . 50
68 . — 68 - - 4ifeUng . St, -Rcnte 1914 4875
63- 63 . ~ 4, . . do . . Goldrente_ 59 50
87- 8675 4 . . . do . . St .-Rente 1910
73 -90 7275 5 . .Mexiko , innere_ 310-
85 . - 5 . . . . do _ flussere . . .
— - — — . — 4 . . Mexik . Gold 1904 . . 322 -

47 . -
34 . -

160 . -
124-

93 75
129 -50
120 -
47 --
60 -25
43 -25

298 -
324 --

Voll bezahlte Manhahtien.
V. K. L. K.

Berliner Handelsges.
Cotnm . u . Diskontbank
Darmstädter Bank_
Deutsche Bank.
. .Effekt . Wechselb_
. .Vereinsbank.
Dislconto -Gesellsch_
Dresdner Bank . .
FrankfurtorBank

191 . -
181 . -

154 -50 155-
295 . - 295 . -
135 75 13575
129- 128 - -
202 . - 205 75
180- 181 . -
169- 169-

Frankfurter Hyp .-Bank
-do . . . Hyp ‘. -Kr . -V.
Metalib .u .Metallg .-G . . .
Mitleid . Oreditbank . . .
Nationalbank f . D.
Oest . Kredit -Anst.
Oest . Länderbank.
Pfälzische Bank . . .
Beichsbnnk.

V . K.
204-
157-
210 --
151-
143-
88 -

146
153

90

L.  K.
204 --
160-
214 -75
153 --
141 -75
79 -50

145-
152-

Ahtlen deutscher Ti -ansport -Anstalten.
V. K. L . E . V. K.

Serl . gr . Strassenbahni — . — I — . — I achantnngGenuss -Sch.
Kahlgrnnd - Eisenbahn .l — . — I — . — IHamb .-Am .Paketf . . . .
Sehantung E .-B .-Akt . . 1612 . — 1618 «— 5 Norddeutscher Lloyd . .

2300 I
18? -
174 -50!

L. k.
2400-
182-
173 -

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. K. L. K.

Oest . Sfldb . (Lombd .) . I
Westsieilien . |

Aktien

Aschallend . Zellst.
Banges .Sildd . Immobil.
Brauerei Binding.
. . So _ Henninger . .
. . . So — Schdfferhol.
Chem . Anglo -Gnano . . .
Bad . Anil . Soda.
Blei n . Silber Braubacb
D Gold u. Silbersch . . .
Ch em .F abr .Goldenberg
. .Th . Goldschmldt,_
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzv . Konstanz . . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A . E . G . . .
do . Dentsch -Uebersee . .
So. Lahmcyer.
do Licht und Kraft_
So. Khein . Eleklr.

35 — 1 36 -201 Baltimore & Ohio B . . -1265 - -
— . — I — . — | Pennsylvanien . . , | — . —

industrieller Unternehinnngien.
V. K. L . K. y . K.

V. K. L. K.

570 - 570 - - do . Schnckert. 183 . 50
Frankfurter Hof. 430 - -

174- 173 - - Leder *. Adl & Oppenh
14 ? . - 149 . - Maschinenfah .Klevcr . . 250 -

Maschinenfab .Breuer . .
255 . - 260 . - Fnber u . Schleicher . . 141 -50
487 - - 492 . 50 Fahrz . Eisenach.
170 . - 166 . - Karlsruher. —
550 - - 547 . - Koemis. 245 -
600 - - 600 - Motorfabr . Oberursel . .
300 . - 314 .50 Schnellpr .Frankenth . .
306 - - 313- Oelfabr . V . deutsch . . . 240 . -
377 - - 377 .50 Porz .u . Stgt .Wes .sel . . . 243 -
315 - — 315 . - Schrift ^ . StemDel.
230 - Schuhfabrik Friink . . . 225 -

623 . 50 . . . do — Hers Frltf . .
322 . — 329 .50 Sektkellerei Feist_
1010- 1018- Stear .a Romona. 14CÖ-
174 . - 191- - Zellst -Fahr .Waidhof . . 271 . -
132 - - 134 50 Zuckerfabr . BadWagh .RRO . -
150 - - 155 - - Zuckerlalir .Frankenth . 355 . —

250 -50
142 ' - -

L. K.
198 -
459. -

77c
238
230 -
330 . -
1350 -
265 -25
360 . -
360 --

Bergwerks - Aktien.

Bochum , Bgb . u . Gussst,
Budorus , Eisenwerke
Concordia , Bergbau . .
Deutsch -Luxemburg
EschweilerBergw .-V.
Prledrichshütte.
Gelsenkirch . Bcrgw.
Harpener Berebau . .

V. K. L . K. V. K. L . K.
283 75 - - . — Kaliw . Asohersleben . . 388 - 400 . -290 - 294 . - Vcsterregeln Kaliw . . . 697 -

Lothr Hütten - n . B -V 280 .50284 -50 294 - Mannesmann -W. 359- - 370 --290 . ~ Oborschl . Eisb t euf . . . 204 -- 215 - -
Oherschl . Eisen (Karo 353 - 260 -50310- 31975 Phönix Brgb . n . Hbetr. 415 - -279 -50 297 . - Rieb eck Montan. 296 -

Provinzial-
V.

nnd Kommnnal -Ohligationen.
K. L . K. V. 1

4 . .Barr . H .n .Wechselh,
4ilsBerl . H .-Bk . Sr . 5n . 6
4 . . abgest.
4 . . Serie 7 n . 8,13 n 14
4 . . S. 15n . 16 (S. 17u . 18)
3i '2ahgest.
4 . .Kommunal Ser . 1 . . .
4 . . D . Grundcred .Gotha
3VjAbt . 3n . 4 . r110
oi/sAb . 5n .8 ( Ab.ll82G)
4 . . D . H.-B . Brl . S. 10-19
4 . . Ser . 20n . 21.
3ii2Serlel .3n . 13a .
4 . .Frankf . Hyp .-Bk . . .
31/2.
4 . .Fkf . H .-B. Korn . S. 2.
äi/sKomm . Ser . 1.
4 . .Fkf .Hyp .-Kred .-Ver.
31/4S.44 ktindb . ab 191,3.
31/2.
4 . .Hamb . Hyp .-Bank . .
31/sSer . 1-190 n . 801 -330
4 . . Mein . H . -Bk . S. 2-15
4 . . 5 . rie 1.6.
4 . . Serie 17.
4 . . Serie 18.
3i/2abg ., 1905, 1907 . . .
4 . . Mittel ! .B.-Kr . Greiz
3i/fHyp . kdb ab 1906 . .

103.
100 .
97

101 .
102

85.
99

102
91

90

101 .
89
90.

101

50

25
101
101
102
106
93 50

4 . . Darmstadt . . I — . —
4 . . Frankfurt. 1111 . —
4 . . Mannheim . 1103 -2!

Iiose . V . K.

Braunschwelger.

104 .50 4 . . Pfalz . Hvp .-Bk . . . . .
100 . - 3% vrerlosbar.

97 . 30 3l/oUnVerlöSbar.
4 . .Preuss Bd -Gr .-A .-B,

102 .50 8s/4Ser . 20 , Ser . 28.
85 . - SifaSer 3, 7,8,9 abg . . .
99 50 4 . .Pr . Cent . B.-Cred .-G.
98 75 4 . .Kommunal 1908 _

4 . .Rh . Hyp . Mannheim
31/2verlosbar.

100 .75 31/äunverlosbar ab 1914
10075 4 . .Komm . unk . b. 1923.

4 . .unk .b.1924 (81/2—.—)
103 .25 4. . Rh .-W estf .Bd .-Cred

91- SVsSer . 2, 4 n . 6.
4 . . Westd . Bdcr . (Köln)
3i/sSer . 3 u . 4. Ser . 9 . . .

101 .50 4 . .Hess . Ld .-Hyp .-B . . .
89 . -
8875 4 . .Korn . Ser.

102 . 50 3psKom . Ser . 1-3. S . 4. .
83 . - 4 . .Land .-Credk . (Cass.

.1.02 .50 31/2Ser . 19 u 2t.
102 .50 4 . .Nassan . Landesbk . .
10275 W/chlt . U. n . X.
106 - - 3i/jLit F , G,H , Kn . I.

93 60 äVsLit . M, N , P u . Q. . . .
95 -53 3i/2Lit . R . Sn T.

8 . .LU . 0.

3i/s Wiesbaden.
114 . - 4 . do . I

1103 -25 4 . do . . . . neue . . |
L . K. I,ose.

I 85 -50 3i/2Köln -Mindener . . . .1
414 . - 4 . .Meininger Prämien 1

Türkische 400 Frs.

92-

100
94
90

100
99

102
50

-25

95-
102 -
95-

103.

100 --

10?
94
91
90
89
80

■75

L . K.
f01 -60
92 -

ro .-
94 - -
r0 . —

100 -
90 .50

102 -50
90 - -
83 -30

100 -60
95--

101 .-
95-

103 .20
87 . -

100 --
100 -
102 -50
103-

91--
90-
90-
80 - -

^ -- 1 93-
101 -10 101-10

V. K. L. K.
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iiliriifiii
Schvwalbadier Str . 8 - - Ecke Rheinstr.

1920 - 21.

Freitag, den 21. Mai 1920,
abends 7 Uhr:

Samstag , den 22 . Mai, abends 7 Uhr:

BALL.
An den beiden Pfingsttagen

nachm . 3 Uhr:

CAFt » KOKZERT
mit anschliessendem

FEST -BALL

Täglich
großer

glei|fl)-B.SBntftwtIo«I
Hugo ttetzler,

Hellinundstr . 22.

Ltickereimuster.
Aufzeichnungen.

Metzger, Rüdeslieimer Str.  L9.

Leiterwagen
in allen Größen . A. Lrtschert,
Faulbrunnenstraße 10. (8913

11  Elllige Hüisenfriichte ! I
Heute Dienstag , Mittwoch und Donnerstag von 10 bis 2 Uhr

ESohnenvarkauf
gesunde , gutkochende Ware pro Pfund Mk . 2 . 50
im Laden Ecke Rhein - u . Moritzstrasse.

S « WEIS  Telefon 4247.
(Bitte Packmaterial oder Säckchen mitbringen .) “® S *4615

Telefon 4247.

In guter Lage Wiesbadens gelegenes
vornehm eingerichtetes Dielen-
Etablissement mit allem Inven¬
tar, ev . inklusive Weinlager baldigst

preiswert zu veräussern.
Ernstl . Reflektanten belieben Offerte
abzugeben u. H. 947 an die Geschäfts¬
stelle ds. Blattes , Nikolasstrasse 11.

V_. J
In unser Handelsregister A . ist beute unter Nr . 1-579 die

Firma „Max Goldichmidt" in Wiesbaden und als deren Inhaber
der Kaufmann Mar Goldschmidt zu Wiesbaden eingetragen
worden.

Wiesbaden , den 11. Mai 192».
Das Amtsgericht . Abt. 17. l« .i« »

Jenlsche Vollispmlei.
Am Dienstag , den 18. Mai d. Js .. abends 8 Uhr. findet 1«

der „Aula des Lyzeums II" am Bvseplatz eine

öffentliche Versammlung
statt, in der

Herr Stadtrat Carl Meier über

„Wellland uni! Deutsche Volkspartei"
Fräulein Thekla Ilgen über

„Die Not der Kleinrentner 44
sprechen werden.

8u zahlreichem Besuch dieser Versammlung ladet insbesondere
unsere Parteimitglieder ein. (9^

Der Vorstand.

und

In unser Handelsregister A. ist beute unter No. '1578 die
Firma „Edmund Schmitz" in Wiesbaden und als deren Inhaber
der Kaufmann Edmund Schmitz ,u Wiesbaden eingetragen worbe«-

Wiesbaden , den 10. Mai 1920.
Das Amtsgericht . AbL 17.
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